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OO Warnung. QO
Potz Schwerenoth und Magenbrand,

Was ist denn los im Vaterland
Man will verbieten mit Grampol
Sich gut zu thun in Alkohol.

Potz Kellerhals und Lumpenschluck,
Das wäre miserabler Druck
Gebranntes schändet Menschen nie,

Nur Ungebranntes sauft das Vieh.

Potz Höllensaft und Peuerkost :

Was heilt den tiefsten Seelenfrost?

Was trägt die Leute himmelwärts,
Und lässt vergessen Herz und Schmerz?

Potz Katzenkopf und Hirngebrumm:
Der Durst bringt dich auf ewig um!
Das thut der Schnaps, von Bosheit frei,
Auf höchstens Stunden zwei bis drei!

Potz Grabenfall und Dorfbachschwein :

Wir hätten freilich lieber Wein;
Doch thut uns auch der Fusel wohl,
Und Alkohol ist Alkohol!

Potz Knochenfrass und Schlotterbauch,
Die Herren Eäthe trinken auch!
Und hälfe nicht der Alkohol,
Sie würden sprechen Blech und Kohl.

Potz Zungenschlag und Rachenqual,
Man warte bis zur Wiederwahl ;

Verfolgt ihr so den Alkohol :

Dann gute Nacht und lebet wohl!

<255= 'gSasfer gbijUe. ===s

©djön ift'ê am lieblidjen Ufer beê SRheinê roenn man etroaê entfernt

fpajteren geht! 6ê ertönt ein ©timmengeroirr gleid) bem ©ejroitfd)er

munterer Vögel roenn eê nod) ntdjt 10 Uhr gefdjlagen bat. ©cbatten

gleiten über glufe unb §äufer, fie non Siebenben, bie fid) umfdjlingen,

roenn man auê ihrem »ereidj bleibt, ©djroerbdabene Vadete unb ©olbbaufen

fliegen ju ben §eiben£inbern f)inauë roeldje 5Bonnen müffen ba erft ben

Slnbern Vafelë bereitet roerben! grei unb tütjn fdjlingen fid) »rüden über

ben glufe, ftreben Xhürme jum Rimmel roie frei unb tütjn mufj ba

innerhalb bet ©tabtpforten ÏBort unb ©ebanten erft jum §ödjften empor*

fteigen! Sa id) alfo ftanb unb mid) freute ob bet gefegneten Stabt, fdjleppten

fte einen ©efangenen an mit oorbei, fo bafj id) fragte : ©ibt eê bei 6udj

aud) Verbrecher 2Belchc ©cheufelicbfeit tjat biefer SDtenfd) begangen? Sa roürben

bie 9Bäd)ter rotb unb fajroiegen, unb bie iljnen folgten unb am 3UQ itjre

greube batten, roidjen fettab unb fdjimpften einigeê Unoerftänblidje. Ser ©e=

fangene aber that auf feinen SDÎunb unb fprad); 3dj tjabe bie Settern, roeldje

jur Verbreitung beê Sidjteê unb jur Störung beê Unftnnê erfunben ftnb,

Ginem jur Verfügung geftellt, ber fdjrieb allerlei Sadjerlidjeê unb ftlaglidjeê.

Unb obroohl bie Unfrigen baoon nidjt betroffen roürben, Ijaben bodj bte Sichtet

gefunben, roir tjaben nod) fo oiel Stbfurbitätcn bei unê, bafe

roir aud) bie ber Slnberen fdjönen follten."

OO Zürcher "Weihnachtsgeschenk. oO
Kühnes Luzern! willst du partout
Auf einen Tramway deine Wünsche lenken,

Wir gratuliren dir dazu

Und wollen gerne dir den unsern schenken!
Nimm ihn! Wir tvünschen dir viel Glück!
Nur Eines sei dir dringlich anempfohlen :

Willst du ihn geben je zurück,
So soll dich gleich die Betriebsdirelttion holen

P.-E3-E3-E3"E3-E3-E3-a-E3-£3-.,H

3cbeS §cft nur 50 Gte\ ftj
SDiefe Sammlung «on (£r= l+l

;t,äl)Iuna,en, Sagen, ©e= fj
ÏHcnrcn, SJÎàttj/eln u. f. ro. fh
in 2cfj»pci^errnunöart em- 1+]

pficb.lt ftd) al« btaififk« unfeil
paffenbe« fteftaefdjenf ®er
Stoff eignet ficb »orjitglicb jum
SBorlefen int gamilieitfreifc. I

26 §efte finb crfdjicncn. 3ebt§
§eft ifi eiiigetn ju baben.

SBorrätbifi in allen folibcu
»uebbaubhmaen, bei ben S3cr=

legem «reit $üfm « (So.
in Muriel». (9?. 6)

[S-3-D-E3"E3-£3-E3-3-3-D"d]

I

Geschlechtskrankheiten Folgen
von Ansteckung oder Selhst-
schwächung, Mannesschwäche, Aus-
fluss Pollutionen Bettnässen,
Blasen- und Nierenleiden etc. heile
brieflich nach neuer, wissenschaftlicher

Methode mit unschädlichen
Mitteln. Keine

Berufsstörung! Strengste Verschwiegenheit!

Bremicker, (N.14)

prakt. Arzt in Glarus.

Isolirschicht,
Anerkannt schlechtester

Schall- und Wärmeleiter.
Fabrizirt von (N. 26)

L. Pfenninger -Widmer,
Wipkingen und Zürich..

Alleiniges Dépôt
der unter der Kontrolle und nach Angabe des Herrn Prof. Dr.

Jäger angefertigten Unterkleider, als :

Normal -Hemden,

Hormal - Hemdhosen,

Hörmal - Unterbeinkleider.
Med. Dr. Gustav Jäger übernimmt die persönliche

Garantie, dass das zu oben erwähnten Unterkleidern verwendete

Material :

1. Durchaus reine Schafwolle von feinster, edelster

Sorte und ohne jede pflanzliche Beimengung ist; 2. dass die als

echt natnrbrann" bezeichneten Stoffe diess wirklich sind,

d. h. gefertigt aus Mischung von Wolle schwarzer und weisser

Schafe, also frei von künstlichem Farhstoff,
daher waschächt, schweissfest, von höchstem sanitären Effekte

und desshalb in erster Linie zu empfehlen ; 3. dass die künstlich

gefärbten" Stoffe nur mit solchen Farben behandelt werden,

welche völlig giftfrei und unschädlich sind. Somit entsprechen

alle Jformal - Fabrikate von W. Benger Söhne in

Stuttgart Dr. <*-. Jäger's Farbstoffrégime.
Jedes einzelne Stück ist mit der amtlich registrirten Schutzmarke

versehen. (N. 26)

Im Kanton Zürich ausschliesslich mit dem Verkaufe
dieses Artikels betraut ist nur der ergebenst Unterzeichnete:

Bachmann-Scotti
unterm Zürcherhof, Zürich.
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aoooooooooa
q Kohlen, Coaks, q
0 BriquettesG.il. 0
0 für jede Feuereinrichtung das Q

0 geeignete Material, empfehlen A
in Original -Waggons franko v

ft Bahnstationen und ab Lager AI Zürich: (N. 10) I
0

Weber & Aldinger, Zürich,
q
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Gasthof III. Banges.
In bester Lage der Stadt:

Schiflläride.
Neu restaurirt, freundliche Zimmer,

gute Betten
empfiehlt sich dem Tit. reisenden

Publikum bestens.
Reale Land- u. fremde Weine,

feines Bier, gute Küche,
freundliche, zuvorkommende Bedienung.
HB, Grosse serânmlee stallnneen nnd Remise.

Achtungsvoll (N. 25)
Frau Wwe. Frey -Haider.

IlauseuMaseii-

Klärgallerte
aus besten Salianski-
Hausenblasen, fertig zum
sofortigen Gebrauch und
empfohlen von ersten Wein- ^
firmen, bei E. Mühl, +

(N. 3) Ottenbach a/Main. ^

l?ots 8obwerenotb uuà Na^eubrallà,
Mas ist àelln los im Vaterland

àll will verbieten mit Orampol
8iob Aut ?u tbun ill ^.Ilcobol.

?ot2 r^ellerbals llllà l^umvensobluol:,
Das wäre miserabler Druck!
Gebranntes sobânàet Nsnsobsn nie,
N^ur HoZebranntes sauft àas Vieb.

?ot? Höllensakt unà l?euerkost:

Mas beilt àell tioksteu 8eslellkrost

Mas träAt àie l^sute bimmslwärts,
UM lässt verASsssu Her? unà 8vbmerZ!?

?ot? Xàenlìovk ullà HirnAsbrumm :

Oer Durst bringt àiob auk owiK um!
Das tbut àer 8vbllavs, von öosbeit krei,

àk böobstslls 8 tu u àell ^wsi bis àrsi!

?à Orabenkall ullà Dorkbaobsobwein :

Mir bätten krsiliob lieber Mein;
Doeb tbut uns auob àer r?usol wobl,
Dllà ^llîobol ist àobol!

?ot? Xnoobsnkrass unà 8ob1ottsrbauob,
Die Herren Rätbe trinken auob!

Dnà bälks lliobt àsr L.Il:oboI,
Lis wûràsll spreobsn LIsob unà ILobl.

?ot^ ^unASllsoblaA uuà lìaobenoual,
Nan warte bis ?ur MieàerwabI ;

VerkoiZt ibr so àen ^.Ikobol :

Dallll Aute àobt unà lebet wobl!

c---- ZSasler Idylle, -s--?

Schön ist's am lieblichen User des Rheins wenn man etwas entfernt

spazieren geht! Es ertönt ein Stimmengewirr gleich dem Gezwitscher

munterer Vögel wenn es noch nicht 10 Uhr geschlagen hat. Schatten

gleiten über Fluß und Häuser, wie von Liebenden, die sich umschlingen,

wenn man aus ihrem Bereich bleibt. Schwerbeladene Packete und Goldhausen

fliegen zu den Heidenkindern hinaus welche Wonnen müsien da erst den

Kindern Basels bereitet werden! Frei und kühn schlingen sich Brücken über

den Fluß, streben Thürme zum Himmel wie srei und kühn muß da

innerhalb der Stadtpforten Wort und Gedanken erst zum Höchsten

emporsteigen! Da ich also stand und mich sreute ob der gesegneten Stadt, schleppten

sie einen Gefangenen an mir vorbei, so daß ich fragte: Gibt es bei Euch

auch Verbrecher? Welche Scheußlichkeit hat dieser Mensch begangen? Da wurden

die Wächter rotb uud schwiegen, und die ihnen solgten und am Zug ihre

Freude hatten, wichen seitab und schimpften einiges Unverständliche. Der

Gesungene aber that aus seinen Mund und sprach : Ich habe die Lettern, welche

zur Verbreitung des Lichtes und zur Zerstörung des Unsinns erfunden sind,

Einem zur Verfügung gestellt, der schrieb allerlei Lächerliches und Klägliches.

Und obwohl oie Unsrigen davon nicht betroffen wurden, haben doch die Richter

gesunden, wir haben noch so viel Absurditäten bei uns, daß

wir auch die der Anderen schonen sollten."

^4»/' einen I><r»îî«K?/ cieàe ^àscà êe»àn,

Aimm i/m/ l^i»' ît'àscàn à vie? l?/üc^/
Zàe« se» ej?> àincMcH, tâeMF/oàn

Il-Ms? à ià c/eoen ^'e Fêitc/,:,

Schlvizer-Dutsch.ê
Jede« Heft nur 50 CtS. Ä

Diese Sammlung von (?r- b^I

zählungen. Sagen, Ge- H
dichten, Räth/eln u. s. w. A
in Schwcizermundart cm H
pfiehll sich als billigstes und
passendes Festgeschenk. Der
Stoss eignet sich vorzüglich zum
Vorlesen im Familienkreise.
26 Heile sind erschienen. Jedcs
Heft ist einzeln zu baden.

Vorrälbia, in allcn soliden
Buchhandlunaen, bei den
Verlegern «rell Füßli « Co.
in Zürich. (N. 6)

kà'-ilZ^i^^^Z-^^^Z^z.^

>

Sssonlsontskraànêitsn ?oIZsn
von àsìeànZ o^ler Sslost-
slluvällnunZ, Hannsssonväons, ^us-
àss, ?o11uìionên Zsiwâssên,
Ziagen- uncl Msrenlsicien eto. boils
brietiieb nacb neuer, wissensobaft-
lieber Netboàe mit u osons, cl-
lieben Mitteln. Keine Berufs-
störuug! strengste Verscliviegsn-
bsit! S,.eàtà,', t^-i4)

xral^b. ^.r?:b irr. (^Is^ris.

8vlia1l- unà Mììiiuvleiter.
?sbriüirt von 26)

Ii. ?kêuàZsr -^iàmêr,
VVäxik:iriKSii vrrcà L^ûrià.

àsr unter àer Houtrolls unà uacb Zugabe àss Herrn ?rok. vr.
»?»Ker aogekertigtsn Ilnterlclsiàsr, aïs i

IVleà. vr. <MU»«ti>iV .FZiKer übernimmt àis persönliobe

garantie, àass àas ?u oben erväbntsn Hnterkloiàern verveuàets

Material :

1. vurebaus rv»i»e 8«I»»kv«IIe von keiustsr, eàelster

Lorts uuà odne fsàs pAanxIiclie Leimeagullg ist-. 2. àass àio aïs

e«I»t i»»,àr»rt»ii.i»^^ bsz:sioblletell Stotks àisss virlcliek sinà,

à. b., gefertigt aus Nisetiuog voo ^Volle sebvar^sr uoà vsisser

Sàke, also Lrei Iiiiìi»st1ie»«ii» ^«rlk^tvttk,
àaber ^vasolurelit, seliveisstesì, von liöebstom sanitärsa rZtîskts

uoà àsssbalb in erster Vieie ?u empt^ekleii ; 3. àass àis !<üust-
lieb gekàrbtsll" î?tot?e nur mit soledeii Carbon bsbaucielt vsrcieu,

velebe völlig giktkrei unà uusebâàlieii siuà. Somit entsprsciieu
alls ?li«»'ll»»I - Fabrikats vou 'HV. ikteuK«».' î^«I»i»« ill
lKtr»ttK»i.'t vr. «kr. ^iiiKei-'« ?arbstottrûgims.

à'sàss eàsllls Ztüelc ist mit àsr amtlieb rsgistrirtsn sobut?:-

marks verseilen. M. 26)

Im llantoll ^ürieb »A»««vI»1iesiHlí«I» mit àem Verkaufe
àieses Artikels betraut ist uur àer ergebeast lluter^siskoets:

^î?it< » il» ^ iì » < Ii< » Ii<> l. I^ii» i< Iì.

»»»»»»»»»

:

t

llOOOOOOOOOll

H liir jecls psusreînricbtung clas ^
^ geeignete lVIatorial.empkeblsll ^V ill Original -'vVaggoos krsllko V
s) Labllstatiollöll uoà ab Vagsr ^I Gurion: M. 10) I
^ N l'Iuzr k MiiiMi-, Xiii icli. ^
llOOOOOOOOOll

L-Ästuok IU. ÜSlNZss.

lu bester I^ags àsr Ltààt:

l^eu restaurlrt, kreuncllicbe limmer,
gute ketten

smptisblt sieb àem lit, rsisellàsll
Publikum bestens.

Reale I,s,uà- u. krsruàs ^sins,
ksiuss Lier, ^uis Xilolis,

krsiinàlioke. /.nvorkommenäs lZecliennng.

W. kklWiî êôkiïMTe A-llliiiTW iuli liêNise.

á,ektungsvoll l!^. 25)
Mwe. ^ez/-S«êà»'.

^l?«îtse»tbê«sen,, ksrtig iium
sofortigen Uebrauek unà ew-
pfoklen voll ersten "VVein- ^tirmsn, bei IZ. Zliil»», ^

3) offsnbaok -z/i»sin. ^
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